


	 	MÄRZ	2019
	 	Freitag	01.03.2019		Start	24	Uhr		Finest	Dial

	Panorama	Bar	>	Portable	LIVE		DJ	Richard		Efdemin		Lawrence
	 	Samstag	02.03.2019		Start	24	Uhr		Klubnacht
	 Berghain	>	Mathew	Jonson	LIVE		Anetha		Blawan		Dasha	Rush		Joel	Mull		
	 	Juho	Kusti		Kangding	Ray		Marcel	Dettmann
	Panorama	Bar	>	Davis		Dinky		Gonno		L.B.	Dub	Corp		Leon	Vynehall		
	 	Nick	Höppner		Oracy		Richard	Zepezauer

	 	Dienstag	05.03.2019		Tür	20	Uhr,	Start	21	Uhr		
	 Berghain	>	Boy	Harsher	LIVE		Kontravoid	LIVE		Philipp	Strobel
	 	Donnerstag	07.03.	&	Montag	11.03.2019		Tür	jeweils	18	Uhr	
	 Halle	>	Modeselektor	LIVE		Catnapp	LIVE	
	 	Donnerstag	07.03.2019		Start	22	Uhr		Säule	XXIV

	 Säule	>	marum		SPFDJ		VTSS
	 	Freitag	08.03.2019		Start	24	Uhr		Finest	Friday

	Panorama	Bar	>	DJ	Dustin		DJ	Masda		Edward		Vlada
	 	Samstag	09.03.2019		Start	24	Uhr		Klubnacht

	 Berghain	>	Blazej	Malinowski	LIVE		Lory	D	LIVE		Answer	Code	Request				
	 	Antigone		AZF		Claudio	PRC		Norman	Nodge		Sev	Dah		Sigha
	Panorama	Bar	>	Jinjé	LIVE		E	Myers		Gerd	Janson		Lux		
	 	nd_baumecker		Prins	Thomas		Radio	Slave		Steffi

	 	Donnerstag	14.03.2019		Start	22	Uhr		Säule	XXV
	 Säule	>	Gian		Textasy		Traxman
	 	Freitag	15.03.2019		Start	24	Uhr		Finest	Lobster

	Panorama	Bar	>	Asquith		LUZ1E		Route	8		Supreems
	 	Samstag	16.03.2019		Start	24	Uhr		Klubnacht

	 Berghain	>	Fractions	LIVE		Vatican	Shadow	LIVE		Barker		Becka	Diamond		
	 	JK	Flesh		Miles	Whittaker		Phase	Fatale		Silent	Servant		Volvox
	Panorama	Bar	>	Âme		Avalon	Emerson		Honey	Dijon		Massimiliano	Pagliara		
	 	Oceanic		Roi	Perez		The	Carry	Nation		Virginia	

	 	Mittwoch	20.03.2019		Tür	19	Uhr,	Start	20	Uhr		
	 Berghain	>	Bas	LIVE	
	 	Donnerstag	21.03.2019		Start	22	Uhr		Euromantic	

	 Säule	>	Funeral	Future	LIVE		Repro		Sugar
	 	Freitag	22.03.2019		Start	24	Uhr		Finest	Friday

	Panorama	Bar	>	René	Löwe		Snow		Soundstream		Todd	Edwards
	 	Samstag	23.03.2019		Start	24	Uhr		Klubnacht

	 Berghain	>	Colin	Benders	LIVE		Dr.	Rubinstein		DVS1		Etapp	Kyle		
	 	Fiedel		Marcel	Fengler		Matrixxman		Sol	Ortega
	Panorama	Bar	>	Bicep		Bruce		Cormac		Jayda	G		Koehler		
	 	Margaret	Dygas		Oren	Marzam		Oskar	Offermann

	 	Donnerstag	28.03.2019		Start	22	Uhr		Säule	XXVI	
	 Säule	>	Errorsmith		Laurel	Halo		Lotic	
	 	Freitag	29.03.2019		Start	24	Uhr		Finest	Friday

	Panorama	Bar	>	Carista		Lakuti		Marcellus	Pittman		Tama	Sumo
	 	Samstag	30.03.2019		Start	24	Uhr		Klubnacht

	 Berghain	>	Alien	Rain	LIVE		Boris		Developer		DJ	Pete		Henning	Baer		Kr!z		
	 	Len	Faki		Pfirter		Tommy	Four	Seven
	Panorama	Bar	>	Analog	Soul		Carl	Craig		Idit	Frenkel		ItaloJohnson		
	 	Keith	Worthy		Moomin		Schatrax		Smallpeoplen

	 Artwork	Flyer	>	Sebastian	Blinde,	Caroline	Wimmer

Am	Wriezener	Bahnhof
Berlin	–	Friedrichshain

S	Ostbahnhof

WWW.BERGHAIN.BERLIN

Freitag	01.03.2019		Start	24	Uhr		Finest	Dial
Panorama	Bar
Portable	LIVE	khoi	khoi
DJ	Richard	dial		Efdemin	dial		Lawrence	dial

Dial-Allnighter	in	der	Panorama	Bar.	Mit	Alan	Abrahams	alias	Portable	gibt	es	einen	Live-Act,	der	
in	seiner	umfangreichen	Diskografie	zwar	erst	eine	Maxi	auf	Carsten	Josts	und	Lawrence'	Label	
veröffentlicht	hat	(A Life Without Notifications,	2018),	sich	mit	seiner	ultra-charismatischen	Musik	
aber	perfekt	in	den	sich	immer	weiter	öffnenden	Labelkatalog	einreiht.	Futuristisch	und	spirituell,	
mikroskopisch	präzises	Sounddesign	und	afrikanische	Rhythmen	–	Abrahams	Musik	war	immer	
mehr	als	nur	ein	DJ-Tool,	vor	allem	wenn	er	seine	in	Sehnsüchten	schwelgende	Stimme	einsetzt.	
Dies Iræ Xerox	 heißt	 das	 aktuelle	Album	von	DJ	Richard,	 noch	 so	 ein	Charakterkopf	 auf	Dial.	
Der	inzwischen	wieder	in	Rhode	Island	lebende	Amerikaner	ist	darauf	noch	mal	ein	paar	Stufen	
tiefer	gegangen,	inspiriert	von	mittelalterlicher	Musik	und	Sterblichkeitsvisionen	hat	er	ein	in	sich	
schlüssiges,	düsteres	Techno-	und	Ambient-Album	voll	fragiler	Schönheit	kreiert.	Richard	spielt	
heute	Nacht	neben	Efdemin	und	Lawrence.

Samstag	02.03.2019	Start	24	Uhr		Klubnacht
Berghain
Mathew	Jonson	LIVE	wagon	repair
Anetha	blocaus	series		Blawan	ternesc		Dasha	Rush	fullpanda		
Joel	Mull	parabel		Juho	Kusti	deep	space	helsinki		
Kangding	Ray	stroboscopic	artefacts		Marcel	Dettmann	mdr

Panorama	Bar	
Davis	larj		Dinky	crosstown	rebels		Gonno	industrial	jp		L.B.	Dub	Corp	mote-evolver
Leon	Vynehall	!k7		Nick	Höppner	ostgut	ton		Oracy	mojuba		Richard	Zepezauer	nsyde

Gerade	hat	Mathew	Jonson	seiner	Breakthrough-EP	Typerope	von	2003	ein	neues	Mastering	von	
Stefan	Betke	spendiert	und	auf	itiswhatitis	wiederveröffentlicht	–	dem	Label,	auf	dem	der	Kanadier	
vor	über	15	Jahren	seine	ersten	Platten	veröffentlichen	hat	und	das	er	seit	2012	 in	Eigenregie	
betreibt.	Die	 bleepige	Melodie	 und	 die	 kristallklare	 Produktion	 von	 Typerope	 klang	 damals	wie	
nichts	anderes	und	setzte	mit	seiner	außerirdischen	Schönheit	eine	hohe	Messlatte	für	das,	was	
Jonson	anschließend	noch	produzieren	sollte.	Dass	er	in	all	den	Jahren	–	ob	solo	oder	mit	seinem	
Cobblestone	Jazz-Projekt	–	immer	ein	musikalischer	Forscher	geblieben	ist,	der	sich	nicht	mit	dem	
erreichten	Status	Quo	zufrieden	gibt,	kann	man	ganz	wunderbar	bei	der	heutigen	Klubnacht	stu-
dieren,	bei	der	Johnson	live	spielen	wird.	Einer	der	herausragendsten	Künstler	im	Bereich	der	elek-
tronischen	Musik	war	in	den	vergangenen	Jahren	sicher	der	Brite	Leon	Vynehall.	Nachdem	sein	
letztes	Album Nothing Is Still	ein	gelungenes	Beispiel	war,	wie	man	mit	Hilfe	eines	zehnköpfigen	
Streichorchesters	und	einem	starken	erzählerischen	Konzept	 den	Clubmusik-Rahmen	verlassen	
kann,	ist	er	auf	seinem	gerade	veröffentlichten	DJ-Kicks-Mix	wieder	zurück	auf	dem	Dancefloor	–	
einem	solchen	zumindest,	auf	dem	man	ebenso	zum	80er	Industrial	von	Bourbonese	Qualk	wie	
zum	Drum'n'Bass	von	DJ	Zozi	oder	dem	Headfuck-Sound	von	AFX	tanzt.

Dienstag	05.03.2019		Tür	20	Uhr,	Start	21	Uhr		AusVERkAuft!
Berghain
Boy	Harsher	LIVE	nude	club		Kontravoid	LIVE	fleisch
Philipp	Strobel	aufnahme	+	wiedergabe

Band	der	Stunde,	keine	Frage!	Dieser	Abend	schon	seit	vergangenem	Jahr	ausverkauft,	das	zweite	
Album	Careful	folgte	erst	im	Februar,	aber	davor	bereits,	dazwischen	und	seitdem	waren	die	Blät-
ter	und	Digitalangebote	voll	des	Lobs	für	den	delikaten	New	Wave-Entwurf	des	amerikanischen	
Duos.	Der	 ist	 derart	 ansteckend,	 dass	 sich	 auch	 langjährige	Kenner	 und	Begleiter	 des	Genres	
ihrer	 erfrischenden	Herangehensweise	 an	den	 kaputten	Soundtrack	 einer	 dystopischen	Realität	
kaum	entziehen	können.	Heute	Live	im	Berghain	mit	Toursupport	Kontravoid	alias	Fleisch-Affiliate	
Cameron	Findlay	und	aufnahme	+	wiedergabes	Philipp	Strobel	in	der	DJ-Kanzel.

Donnerstag	21.03.2019		Start	22	Uhr		Euromantic
Säule
Funeral	Future	LIVE
Repro		Sugar

Euromantic	ist	ein	junges	Label	aus	Kopenhagen,	das	auf	seinen	bisher	veröffentlichten	drei	EPs	
einen	ziemlich	mitreißenden	Ansatz	energiegeladenen	Technos	bietet.	Schnell,	Synthgetrieben	und	
mit	genau	der	richtigen	Dosis	Euphorie-triggernder	Trance-Elemente.	Die	Euromantics	gastieren	
heute	Nacht	in	der	Säule	mit	einem	Live-Act	von	Funeral	Future:	Das	dänische	Duo,	bestehend	
aus	Adam	Askov	und	Alexander	Salomonsen	(der	auch	unter	seinem	Alias	Repro	auflegen	wird),	
betreibt	nicht	nur	Euromantic,	sondern	auch	das	Label	count	0.	Als	Dritter	im	Bunde	spielt	heute	
Sugar,	der	mit	seiner	Agentur	Fast	Forward	Productions	Rave-Partys	in	Kopenhagen	organisiert	
und	für	den	schnellen,	melodischen	Technosound	der	Stadt	mitverantwortlich	ist.	Seine	No Sex 
Only Feelings EP	war	die	dritte	und	bisher	jüngste	Veröffentlichung	auf	Euromantic.

Freitag	22.03.2019		Start	24	Uhr		Finest	Friday
Panorama	Bar	
René	Löwe		Snow		Soundstream	sound	stream		Todd	Edwards	i!	

Zum	 zwanzigjährigen	 Jubiläum	seines	Soundstream-Alias	 hat	 Frank	 Timm	 im	 Januar	mit	Love	
Remedy	nicht	nur	sein	erstes	Album	überhaupt,	sondern	auch	eines	der	besten	seiner	Art	ver-
öffentlicht.	 Keiner	 loopt	 Disco-Samples	 dermaßen	 hinreißend	 wie	 der	 Berliner,	 keiner	 kann	 es	
aufnehmen	mit	seiner	Art,	das	Ausgangsmaterial	durch	virtuose	Filter-Arbeit	zu	neuem	Leben	zu	
erwecken	und	wirklich	jeden	Dancefloor	flamboyant	zu	entflammen.	Er	ist	ein	Meister	des	Teasing,	
der	das	aufgebaute	Versprechen	aber	immer	mit	den	sattesten	Bassdrums	einzulösen	vermag.	Mit	
gerade	einmal	sieben	Maxis	seit	1999	hat	 er	 konsequent	einen	quality-over-quantity-Anspruch	
verfolgt	und	dabei	der	Welt	solch	Über-Hits	wie	„Love	Jam“,	„‚Live‘	Goes	On“	und	„Julie's	Theme“	
geschenkt.	Zur	Release-Party	seiner	Instantly essential, no-prisoners taking, ultimate Disco house 
bomb	(Zitat	Hard	Wax)	spielt	Soundstream	zusammen	mit	René	Löwe	(alias	Vainqueur),	Snow	und	
dem	amerikanischen	Garage	House-DJ	und	Grammy-Gewinner	Todd	Edwards.

Samstag	23.03.2019	Start	24	Uhr		Klubnacht
Berghain
Colin	Benders	LIVE
Dr.	Rubinstein		DVS1	hush		Etapp	Kyle	ostgut	ton		Fiedel	ostgut	ton
Marcel	Fengler	imf		Matrixxman	ghostly	international		Sol	Ortega	dublab

Panorama	Bar	
Bicep	feel	my	bicep		Bruce	hessle	audio		Cormac		Jayda	G	freakout	cult		Koehler	diagonal		
Margaret	Dygas	perlon		Oren	Marzam		Oskar	Offermann	hardworksoftdrink

Tourender	Trompetenspieler,	Gründer	eines	Award-gewinnenden	HipHop-Orchesters,	Leiter	einer	
50-köpfigen	frei	improvisierenden	Klassik-	und	Chorgruppe,	Analogsynthesizer-Geek	mit	vielgese-
henen	YouTube-Tutorials	und	schließlich	ein	tourender	Modularsynth-Techno-Live-Act	ohne	eine	
einzige	 offizielle	 Veröffentlichung	 vorweisen	 zu	 können	 –	 die	 Karriere	 des	 Niederländers	 Colin	
Benders	ist	eine	Art	fortwährender	Ausnahmezustand.	Heute	Nacht	wieder	live	im	Berghain.	Zum	
ersten	Mal	bei	uns	kann	man	Sol	Ortega	hören:	Die	in	Buenos	Aires	lebende	Argentinierin	gilt	mit	
ihren	Acid-durchtränkten	Techno-Sets	als	eine	der	talentiertesten	neuen	DJs	Südamerikas.	Jayda	
G's	Debütalbum Significant Changes	erscheint	gerade	auf	Ninja	Tune,	was	an	sich	schon	Grund	
zur	Freude	ist.	Die	in	Berlin	lebende	Kanadierin	hat	ihre	einnehmenden	Classic-Chicago-House-
inspirierten	(Vocal-)Tracks	bisher	vor	allem	auf	ihrem	eigenen,	zusammen	mit	DJ	Fettburger	be-
triebenen	Freakout	Cult-Label	veröffentlicht	–	der	Schritt	zur	größeren	Plattform	ist	nur	konsequent.

Donnerstag	28.03.2019		Start	22	Uhr		Säule	XXVI
Säule
Errorsmith	soundhack		Laurel	Halo	hyperdub		Lotic	tri	angle

Heute	spielen	drei	Acts	in	der	Säule,	die	wie	kaum	andere	für	die	spannungsgeladenen	Schnitt-
stellen	von	experimenteller	und	Dancefloormusik	stehen.	Erik	Wiegand	alias	Errorsmith	 ist	Pro-
grammierer	 (der	Native	 Instruments	Digital-Synth	Razor	geht	 auf	 seine	Kappe),	Produzent	und	
DJ.	Mit	dem	Berghain-Resident	Fiedel	betreibt	er	das	Über-Rave-Projekt	MMM,	mit	Soundstream	
dekonstruiert	er	Disco-Klassiker	als	Smith	N	Hack.	Solo	hat	er	2017	sein	bisher	bestes	Album	auf	
PAN	veröffentlicht:	Superlative	Fatigue,	ultra-knackig	und	so	verspielt	wie	energiegeladen.	Auch	
Laurel	Halos	Musik	ist	seit	ihren	Anfängen	2010	immer	unberechenbar	geblieben,	sie	erforschte	
auf	ihren	Produktionen	sämtliche	Ecken	der	elektronischen	Musik.	Ob	Schlafzimmer-Pop,	Ambi-
ent,	Techno	oder	abstrakte	Kompositionen	–	Halo	verleiht	ihrer	Musik	stets	eine	beeindruckende	
Tiefe.	Als	dritter	Act	spielt	heute	Lotic	–	nach	ihrer	Live-Performance	im	Rahmen	von	CTM	spielen	
sie	heute	eines	ihrer	Genre-sprengenden	DJ-Sets.

Freitag	29.03.2019		Start	24	Uhr		Finest	Friday
Panorama	Bar	
Carista		Lakuti	uzuri		Marcellus	Pittman	unirhythm		Tama	Sumo	ostgut	ton

Seit	vier	Jahren	laden	Lakuti	und	Tama	Sumo	regelmäßig	zu	von	ihnen	kuratierten	Finest	Friday-
Partys	ein,	bei	denen	man	sich	über	eines	ganz	sicher	sein	kann:	die	Vibes	stimmen.	Auch	dieses	
Mal	gibt	es	zwei	von	ihnen	gehostete	DJs,	die	musikalisch	tief	verwurzelt	in	der	Geschichte	von	
House	stehen.	Die	niederländisch-surinamische	DJ	Carista	ist	bekannt	für	ihre	eklektischen	DJ-
Sets,	die	sich	von	House	über	Broken	Beats,	Neo	Soul,	Techno	und	vieles	andere	mehr	erstrecken.	
Man	kann	sie	nicht	nur	regelmäßig	als	Resident-DJ	im	Amsterdamer	Club	De	School	hören,	son-
dern	auch	bei	ihren	unbedingt	empfehlenswerten	monatlichen	Radioshows	auf	Red	Light	Radio	
und	NTS.	Eine	Art	Tradition	 ist	 inzwischen	der	 jährliche	Gig	von	Marcellus	Pittmann	geworden	
–	der	Detroiter	 ist	 nicht	 nur	Teil	 des	angesehenen	Three	Chairs-Projekts	 (neben	Theo	Parrish,	
Moodymann	und	Rick	Wilhite)	und	Betreiber	des	Plattenlabels	Unirhythm,	sondern	auch	eines	der	
absoluten	Lieblings-DJs	von	Lakuti	und	Tama.

Samstag	30.03.2019	Start	24	Uhr		Klubnacht
Berghain
Alien	Rain	LIVE
Boris	ostgut	ton		Developer	modularz		DJ	Pete	ostgut	ton		Henning	Baer	manhigh
Kr!z	token		Len	Faki	figure		Pfirter	mindtrip		Tommy	Four	Seven	47

Panorama	Bar	
Analog	Soul		Carl	Craig	planet	e		Idit	Frenkel	hotel	majestic		ItaloJohnson	italojohnson
Keith	Worthy	aesthetic	audio		Moomin	closer		Schatrax	schatrax		Smallpeople	smallville

Alien	Rain	ist	das	Acid-Projekt	von	Patrick	Radomski,	den	man	besser	unter	seinem	Techno-Alias	
Milton	Bradley	kennen	dürfte.	Als	Alien	Rain	veröffentlicht	er	seit	ein	paar	Jahren	extrem	gute	Eps,	
vor	allem	auf	seinem	eigenen	gleichnamigen	Label.	Die	aktuelle	Acid Affair EP,	die	er	zusammen	
mit	Regal	produziert	hat	und	die	dem	Säure-Thema	noch	eine	wuchtige	Portion	belgischen	Früh-
90er-Sturm-und-Drang	injiziert,	ist	auf	dessen	Imprint	Involve	erschienen.	Es	ist	erstaunlich,	mit	
welcher	Präzision	sämtliche	Alien	Rain-Releases	dem	bekannten	Topos	noch	solch	zwingende	
Tracks	abverlangen	–	mit	Acid-Schlaufen,	die	sich	mit	verheerender	Wirkung	im	Kopf	verknoten.	
Turn	on,	tune	in,	drop	out	–	heute	live	im	Berghain.	In	der	Panorama	Bar	gibt	es	unter	anderem	
DJ-Sets	der	amerikanischen	Zwillingsschwestern	Jacky	Summer	und	Kat	Smith	alias	Analog	Soul	
sowie	 der	 israelischen	 DJ,	 Radio-Moderatorin	 und	 Musikjournalistin	 Idit	 Frenkel	 zu	 hören,	 die	
jeweils	einen	ganz	eigenen	Ansatz	von	Deep	House	verfolgen.

Donnerstag	07.03.		&	Montag	11.03.2019		Tür	jeweils	18	Uhr		AusVERkAuft!
Halle
Modeselektor	LIVE	monkeytown		Catnapp	LIVE	monkeytown	

Berlin	ist	nicht	gerade	arm	an	elektronischer	Musik,	doch	gibt	es	wenige	identitätsstiftende	Duos	
wie	Gernot	Bronsert	und	Sebastian	Szary.	Alle	Hater	dürfen	sich	dran	reiben,	doch	sowohl	musi-
kalisch-künstlerisch	(als	Modeselektor)	wie	auch	unternehmerisch	(mit	ihrem	Label	Monkeytown	
Records)	haben	sie	ganze	Szenen	mit	geformt,	Stile	zwischen	Electronic	und	Bass	geprägt	und	
gut	zwei	Dekaden	Berliner	Musikszene	ihren	Stempel	aufgedrückt.	Über	das	Moderat-Projekt	mit	
Apparat	haben	wir	da	noch	gar	nicht	gesprochen.	Nach	dem	letzten	2011er-Studioalbum	erscheint	
im	Februar	2019	das	vierte	Album	Who Else,	mit	dem	sie	auch	wieder	ausgiebig	auf	Tour	gehen.	
Zuhause	aber	ist's	doch	am	schönsten	–	weshalb	an	gleich	zwei	Abenden	die	Halle	auf-	und	das	
Bühnenlicht	für	den	Modeselektor-Live-Act	angeht.

Donnerstag	07.03.2019		Start	22	Uhr		Säule	XXIV
Säule
marum		SPFDJ		VTSS

Mina	 ist	eine	sexpositive,	queer-feministische	Partyreihe	 in	Lissabon,	die	vor	zwei	Jahren	zum	
ersten	 Mal	 von	 dem	 Gründer	 des	 Rabbit	 Hole-Kollektivs	 marum	 organisiert	 wurde.	 Der	 inzwi-
schen	in	Berlin	lebende	DJ	hatte	bereits	zuvor	mit	Performance-lastigen	Partys	seine	Spuren	im	
Nachtleben	der	 portugiesischen	Hauptstadt	 hinterlassen,	 nicht	 zuletzt	mit	 seinen	hypnotischen	
Acid-	und	Industrial-Techno-Sets.	Als	Host	der	monatlichen	Radioshow	Vantablack	redet	er	auf	
Rádio	Quântica	zudem	regelmäßig	über	Clubkultur,	Feminismus	und	Queer	Politics.	Zur	24.	Säule	
legt	marum	neben	den	bereits	Floor-erprobten	DJs	SPFDJ	und	VTSS	auf	–	schnell,	brutal	und	gut.

Freitag	08.03.2019		Start	24	Uhr		Finest	Friday
Panorama	Bar	
DJ	Dustin	giegling		DJ	Masda	cabaret		Edward	giegling		Vlada	arma

DJ	Masda	ist	neben	So	Inagawa	Betreiber	des	feinen	Minimal	Techno-Labels	Cabaret	Recordings.	
Eine	gleichnamige	Partyreihe	findet	seit	vielen	Jahren	in	Tokio	statt,	Masda	selbst	lebt	inzwischen	
in	Berlin.	Auf	seinem	Label	veröffentlicht	er	erstklassiges	DJ-Material,	hochfunktionale	Musik	mit	
einem	gewissen	Subtilitätsanspruch,	u.a.	auch	von	Produzenten	wie	Evan	Baggs	und	Binh.	Da	
er	selbst	nie	eine	eigene	Platte	herausgebracht	hat,	fußt	Masdas	ganze	DJ-Reputation	allein	auf	
der	Stärke	seiner	Club-Sets.	Zur	heutigen	Finest	Friday-Nacht	spielt	der	Japaner	zusammen	mit	
den	beiden	Giegling-Acts	DJ	Dustin	und	Edward	sowie	der	russischen	Resident-DJ	der	ARMA-
Partyreihe	Vlada.

Samstag	09.03.2019	Start	24	Uhr		Klubnacht
Berghain
Blazej	Malinowski	LIVE	tgp		Lory	D	LIVE	numbers		
Answer	Code	Request	ostgut	ton		Antigone	token		AZF	rinse.fr		
Claudio	PRC	tgp		Norman	Nodge	ostgut	ton		Sev	Dah	proletarijat		Sigha	token

Panorama	Bar	
Jinjé	LIVE	messrs.	kick	&	drum
E	Myers		Gerd	Janson	running	back		Lux	giegling		nd_baumecker	ostgut	ton
Prins	Thomas	full	pupp		Radio	Slave	rekids		Steffi	ostgut	ton

Sein	Live-Debüt	feiert	der	Pole	Blazej	Malinowski	zu	dieser	Klubnacht.	Der	DJ,	Radiomoderator	und	
Gründer	des	Why	So	Silent-Projekts	(Live-Techno-Performances	zu	Stummfilmen)	bewegt	sich	
musikalisch	in	der	Tradition	italienischer	Hypnose-Meister	wie	Donato	Dozzy	oder	Claudio	PRC,	
auf	dessen	Label	TGP	er	unter	anderem	auch	seine	Musik	veröffentlicht:	Italians	do	it	darker.	Wie	
man	auch	vorzüglich	bei	unserem	zweiten	Berghain-Live-Act	hören	kann:	Lory	D	war	Anfang	der	
90er	einer	der	ersten,	der	Techno	in	Rom	gespielt	hat,	seinen	säurelastigen	Sound	hat	er	in	den	
vergangenen	Jahren	vor	allem	auf	Numbers	und	dem	neuen	Modeselektor-Label	Seilscheibenpfei-
ler	veröffentlicht.	Als	Mitglied	der	Techno	Band	Vessels	hat	der	Multiinstrumentalist	Lee	Malcom	
schon	einiges	an	Live-Erfahrung	sammeln	können,	mit	seinem	Solo-Projekt	Jinjé	spielt	er	heute	
in	der	Panorama	Bar.	Sein	Track	„Big	Skies“	war	einer	der	Exclusive	tracks	 in	nd_baumeckers	
Panorama Bar 07-Mix.	Ebenso	in	besagtem	Mix	und	auch	interessant:	E	Meyers.	Fünf	Maxis	hat	
der	DJ	und	Producer	seit	2015	in	Eigenregie	veröffentlicht,	seine	Synth	Wave	beeinflussten	Proto	
House-Tracks	 klingen	 extrem	 schwelgerisch,	 zitieren	 Shep	 Pettibone	 und	 spät-80er-Chicago-
House-Klassiker	und	wurden	teils	von	Dark	Entries	neu	aufgelegt.	Zusammen	mit	nd_baumecker	
wird	gleich	eine	zweite,	kleine	07-Release-Party	draus.

Donnerstag	14.03.2019		Start	22	Uhr		Säule	XXV
Säule
Gian	lackrec		Textasy	ftp		Traxman	teklife

Cornelius	 Ferguson	 alias	 Traxman	 ist	 kein	Mann	 langer	Worte	 –	 viel	 lieber	 lässt	 er	 die	Musik	
sprechen.	Und	die	ist	bei	ihm	im	höheren	BPM-Bereich	üblich.	Seit	den	90ern	prägt	und	erneuert	
der	DJ	und	Producer	aus	Chicago	die	Genres	Footwork,	Juke,	Ghettotech,	House	und	Derivate,	
war	damit	nicht	unwesentlicher	Einfluss	für	DJ	Rashad	und	Spinn,	mit	denen	er	Teil	von	Teklife	
ist.	Zwischen	Electro-Bass,	Hardcore,	Jungle,	Acid,	Ghettotech	–	oder	besser	gesagt:	Terrortech	
–	und	Gloss	Soul	bewegt	sich	der	in	Berlin	beheimatete	Texaner	Textasy,	dessen	MPC-getriggerte	
Produktionen	auf	Labels	wie	Natural	Sciences,	E-Beamz	und	seinem	eigenen	Imprint	FTP	(Frei-
TanzPlatten)	erscheinen.	In	eine	ähnliche	Kerbe	schlägt	der	Berliner	Gian,	der	seine	DJ-Sets	mit	
ebenso	abgestreiften	Scheuklappen	angeht,	wie	seine	Acid-	und	Electro-blubbernden	Releases	
auf	LACKrec.	–	und	der	seine	DJ-Sets	ebenso	auf	den	Floor	zielend	und	furchtlos	fußarbeitend	
angeht,	wie	Textasy	und	Traxman.

Freitag	15.03.2019		Start	24	Uhr		Finest	Lobster
Panorama	Bar	
Asquith		LUZ1E		Route	8		Supreems

Jimmy	Asquith	muss	man	sich	als	einen	der	vielbeschäftigtesten	Menschen	in	der	wundersamen	
Welt	der	elektronischen	Musik	vorstellen.	Seitdem	er	vor	fünf	Jahren	das	Label	Lobster	Theremin	
gestartet	hat,	hat	er	es	nicht	nur	zu	einer	starken	Plattform	für	dutzende	neue	Acts	aufgebaut,	einen	
eigenen	Vertrieb	hochgezogen	und	mittlerweile	zehn	(!)	Sublabels	gegründet.	Das	Label,	das	an-
fangs	auch	für	den	ganzen	Lofi-House-Hype	mitverantwortlich	gemacht	wurde,	hat	sich	längst	von	
irgendwelchen	 kurzfristigen	Nischentrends	 emanzipiert	 und	 sich	 als	 kluge,	 geschmackssichere	
Instanz	für	alle	möglichen	Spielarten	von	House	etabliert	–	zeitlos	und	modern	zugleich.	Sei	es	
der	Electro-infizierte	Sound	der	Frankfurter	DJ	LUZ1E,	die	Sample-	und	Disco-lastigen	Tracks	von	
Route	8	oder	auch	der	UK	Breakbeat	House	des	Belgiers	Supreems	–	Asquith	bringt	heute	alle	zu	
unseren	Finest Lobster-Party	zusammen.	Lecker!	

Samstag	16.03.2019	Start	24	Uhr		Klubnacht
Berghain	–	Berghain	09	|	Vatican	Shadow	Mix	Release
Fractions	LIVE	fleisch		Vatican	Shadow	LIVE	hospital	productions	
Barker	leisure	system		Becka	Diamond	hospital	productions		JK	Flesh	electric	deluxe
Miles	Whittaker	modern	love		Phase	Fatale	bite		Silent	Servant	jealous	god
Volvox	discwoman

Panorama	Bar	
Âme	innervisions		Avalon	Emerson	whities		Honey	Dijon	classic			
Massimiliano	Pagliara	larj		Oceanic	nous'klaer		Roi	Perez
The	Carry	Nation	batty	bass		Virginia	ostgut	ton

Von	allen	Berghain-Residents	 ist	 Vatican	Shadow	wohl	 derjenige,	 der	 am	konsequentesten	die	
Grenzen	der	Klubmusik	in	Richtung	Noise	und	Industrial	ausreizt.	Der	New	Yorker	führt	mit	sei-
nem	 Label	 Hospital	 Productions	 und	 dessen	 ausuferndem	 Katalog	 die	 DIY-Tradition	 der	 80er	
Jahre-Industrial-Kultur	wie	kaum	ein	anderer	 fort	und	hat	sich	selbst	unter	diversen	Alter	Egos	
eine	Nische	aus	 rohem	Maschinen-Funk,	Noise	und	Klangkollagen	geschaffen.	Auf	 seinem	 im	
März	erscheinenden	Berghain 09-Mix	hat	er	nun	zum	Teil	exklusive	Stücke	von	unterschiedlichen	
Generationen	elektronischer	Musiksubkultur	miteinander	verwoben	–	sei	es	früher	UK	Industrial,	
japanischer	Noise	oder	New	Yorker	Underground-Techno.	Vatican	Shadow	sieht	Berghain 09	als	
Hommage	an	die	Technomixtapes,	die	ihn	bei	seinen	ersten	Rave-Erfahrungen	in	den	90er	Jah-
ren	beeinflusst	haben.	Zur	heutigen	Release-Party	 im	Berghain	hat	er	u.a.	JK	Flesh	und	Volvox	
eingeladen,	die	auch	mit	exklusiven	Tracks	auf	der	Berghain 09-Doppel-12”-Vinyl	vertreten	sind.

Mittwoch	20.03.2019		Tür	19	Uhr,	Start	20	Uhr		
Berghain
Bas	LIVE	dreamville

Abbas	Hamad,	besser	bekannt	unter	seinem	Künstlernamen	Bas,	 ist	das	neue	Aushängeschild	
von	Dreamville	Records.	Sein	rasanter	Aufstieg	auf	der	Karriereleiter	ähnelt	dem	seines	Mentors	
J.	Cole,	doch	liegt	Bas	mit	seinem	Stil	irgendwo	zwischen	Jay	Electronica	und	Schoolboy	Q.	Auf	
dem	kürzlich	erschienenen	Album Of The Year (Freestyle)	von	J.	Cole	rappt	dieser	schon:	„Next	up	
to	bat	is	my	ni**a	Bas“.	Und	dann	kam	Bas’	Album	Milky	Way,	dessen	Vorgänger	Last Winter	und	
Too High To Riot ja	auch	sowohl	Fans	wie	Kritiker	sprachlos	hinterließen.
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